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Dank tatkräftiger Unterstützung der Solinger Wirtschaft konnten wir auch in diesem Jahr in 
vielen Fällen gegen den Missbrauch des Namens „Solingen“ vorgehen. Erfreulicherweise ha-
ben sich wieder 34 Firmen mit insgesamt € 15.350,- beteiligt. 
 
Wir haben im abgelaufenen Jahr zum ersten Mal für den "Solingen"-Schutz im Internet eine 
Zusammenarbeit mit einem forensischen Dienstleister aufgenommen. Die Berliner Sentryc 
GmbH durchsucht Angebote auf Internetplattformen. Bei der von Sentryc eingesetzten Soft-
ware behält die Bergische IHK die letzte Entscheidung über die Freigabe der Angebote. Sen-
tryc war für uns international auf den großen Online-Plattformen wie Alibaba, Amazon, ebay, 
Aliexpress, Taobao, DHgate etc. aktiv. So konnten wir endlich in größerem Stil unter ande-
rem gegen Schneidwaren vorgehen, die zum Beispiel unter der Bezeichnung „Berg-Stahlwa-
ren“ seit Jahren auf online-Plattformen angeboten werden. Es wurden insgesamt 411 Ange-
bote nach Prüfung aus dem Internet gelöscht. Für 2021 planen wir eine weitere Kampagne. 
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In China haben wir zwei positive Entscheidungen erreicht, zum einen im Widerspruchsver-
fahren gegen "SolinberQ" und zum anderen im Widerspruchsverfahren gegen "Eikhorn So-
lingen". 
 
Ein langjähriger Prozess gegen ein deutsches Unternehmen, das in großem Stile Manikürar-
tikel mit Solingen beworben hat, die nicht in Solingen hergestellt worden waren, konnte er-
folgreich abgeschlossen werden. Die Gegenseite hat die Verletzung der Marke Solingen an-
erkannt und sich zur Zahlung einer Vertragsstrafe sowie zur Übernahme der Kosten der IHK 
verpflichtet.   
 
Das Jahr war außerdem geprägt vom IHK-internen Übergang. Die langjährige Rechtsrefe-
rentin Susanne Abendroth ist in den verdienten Ruhestand eingetreten. Sie hat sich mit ih-
rem Engagement um den Schutz des Namens "Solingen" verdient gemacht. Ihr Nachfolger 
ist Dr. Andreas Leweringhaus. 
 
 
 



 Schutz des Namens Solingen 

Im Einzelnen hatten wir folgende Fälle: 
 
1. Grenzbeschlagnahmen weltweit 
Neben dem Kleinmengenverfahren gab es auch international Grenzbeschlagnahmen: In 
Griechenland haben wir 300 Friseurscheren sicherstellen und vernichten lassen. Außerdem 
haben wir in einem anderen Fall dort Hornhautscheren beschlagnahmen lassen. Eine wei-
tere Grenzbeschlagnahme haben wir in Chile wegen unberechtigt gekennzeichneter Messer 
veranlasst.  
 
2. Vorgehen gegen Markenanmeldungen 
In der Türkei haben wir unter anderem gegen die Markenanmeldungen "SOLINGEN", 
"DIEGO SOLINGEN", "VICTORYA SOLINGEN" Widerspruch erhoben. In zwei bereits lau-
fenden türkischen Widerspruchsverfahren sind wir zum Nachweis der rechtserhaltenden Be-
nutzung unserer eigenen Marke aufgefordert worden und haben entsprechende Unterlagen 
vorgelegt. 
 
3. Vorgehen gegen den Verkauf auf Internetplattformen  
Mit Hilfe unserer Anwälte in der Türkei sind wir gegen mehrere Firmen dort vorgegangen. 
Wir haben Abmahnungen an Unternehmen geschickt, die den Begriff „Solingen“ für Waren 
verwendet haben, die nicht in Solingen hergestellt worden sind. 
 
4. Vorgehen gegen Fälschungen in Deutschland 
Im Jahre 2020 wurden wir insgesamt in vier Fällen tätig, weil auf dem deutschen Markt 
Schneidwaren vertrieben wurden, die unberechtigterweise mit „Solingen“ gekennzeichnet 
waren. Unter anderem haben wir Anfang März 2020 in Berlin einen Testkauf durchgeführt, 
der im Ergebnis zur Verurteilung des anbietenden Unternehmens geführt hat.  
 
Anmerkungen 
Häufig erreichen uns Hinweise über vermeintliche Verletzungen des Namens „Solingen“. Wir 
freuen uns über dieses engagierte Mitwirken und versuchen, so gut und effektiv wie möglich 
tätig zu werden. Unsere finanziellen und personellen Ressourcen sind jedoch beschränkt. 
Wir bitten daher um Verständnis, dass wir keine eigenen Ermittlungen anstellen können. We-
gen der oft hohen anwaltlichen Kosten müssen wir mit den zur Verfügung stehenden Mitteln 
sparsam umgehen. Wir können leider nicht jeden Einzelfall mit allen rechtlichen Konsequen-
zen verfolgen, sondern wollen uns auf wirkungsvolle Maßnahmen und bedeutende Fälle kon-
zentrieren. 
 
Bei begründeten Beschwerden bitten wir darum, uns ein Muster des rechtsverletzenden Pro-
dukts und den Kaufbeleg vorzulegen sowie folgende Angaben zu machen:  

• Name und Anschrift des Anbieters der gefälschten Produkte,  

• Ort und Zeitpunkt des Testkaufs,  

• Name des Testkäufers und sonstiger Zeugen einschließlich der Auskunft,  

• ob Bereitschaft besteht, gegebenenfalls als Zeuge zur Verfügung zu stehen, 

• stichhaltige Fälschungsmerkmale. 
 

Wir bitten, uns stets auch mitzuteilen, ob die Bereitschaft besteht, sich an den Kosten einer 
Rechtsverfolgung zu beteiligen. 
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